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Die Rechtler, die durch Krankheit verhindert sind, müssen ihren 
Ersatz bei Simon Wagner (0151 688149885) melden.

Umbaumaßnahmen  
in der Marktgemeinde

Die Gemeinde übernimmt die Rolle des Bauherrn und ist für 
das Projekt zuständig.

�

An der Verbindungsstraße B466/ Simonsmühle hat das 
Unternehmen Thannhauser mit den Bauarbeiten begonnen. 
Anfang Dezember 2025 soll der gesamte Ausbau der Ver-
bindungsstraße abgeschlossen sein. 
Während dieser Arbeitsphase ist eine Vollsperrung erforder-
lich. Auf 4.25 m wird die Straße verbreitert, bekommt einen 
neuen Aufbau und wird asphaltiert. Der Freistaat Bayern 
fördert die Straße. Ich bitte um Rücksichtnahme auf die aus-
führenden Unternehmen.

Informationen

Grußwort  
des Ersten Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Die Herbsttage sind angebrochen. Die Blätter nehmen all-
mählich ihre herbstlichen Farben an, die Temperaturen 
sinken, und die Natur bereitet sich so langsam auf den 
Winterschlaf vor.
Mein herzlicher Dank gilt allen Vereinen, die unsere Kirch-
weih ermöglicht haben.
In unserer Gemeinde sind die Bauarbeiten nach wie vor im 
vollen Gange. Ich möchte allen Bürgerinnen und Bürgern für 
ihre Unterstützung und ihr Verständnis danken.
Ich wünsche Ihnen eine angenehme und erfreuliche Herbst-
zeit.

Ihr

Jürgen Pawlicki
1.Bürgermeister

Grüngutanlieferung auf unserer 
Erdaushub- und Bauschuttdeponie

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 17.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Die letzte Anlieferung ist am 29. November 2025 möglich, 
danach wird die Deponie in den Wintermonaten geschlossen 
sein.

Die Leerung der Biotonne
Ab November wird die Biotonne wieder montags alle 14 Tage in 
den geraden Kalenderwochen entleert und nicht mehr wöchent-
lich. Bitte entnehmen Sie weitere Informationen dem Jahres-
kalender 2025.

Waldarbeiten im Gemeindewald
In unserer Gemeinde werden 
wieder die Waldarbeiten 
beginnen.
(Rechtler). Alle, die sich an 
den Arbeiten mit Motorsäge 
beteiligen, sollten unbedingt 
mit entsprechender Schutzaus-
rüstung erscheinen:
Forstschutzhelm, Schnitt-
schutzhose und Schnittschutz-
stiefel.
Das Betreten der Waldwege 
und Waldflächen während 
des Einschlags und der Auf-
bereitung des Holzes ist 
verboten.

Mitte November werden die Waldarbeiten im Rechtlerwald 
beginnen.
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So gerüstet kann der Garten mit bestem Boden- und Insekten-
schutz in den Winter gehen.
Weitere Tipps zur Nachhaltigkeit in Haushalt und Garten unter 
https://aelf-rw.bayern.de/ und https://www.lwg.bayern.de/.

Bild des Monats
Siebner mit schwerem Gerät

Nach den Vermessungsarbeiten auf dem neuen Fahrrad-
weg wurden die Grenzsteine neu gesetzt.
Da das aufgeschotterte Bankett nur schwer von Hand zu 
bearbeiten war, kam für diese Arbeiten ein Bagger zum Ein-
satz. Anschließend konnten die Grenzsteine fachgerecht 
gesetzt werden.
Ein herzliches Dankeschön an den Siebner für den engagierten 
Einsatz!

Arbeitseinsatz von Gemeinderat 
und Bürgermeister der besonderen 
Art

Nach gut einem Jahr hat Simon 
Dreger seinen gewonnenen 
ersten Platz, den er bei der Ein-
weihungsfeier des Bauhofs 
bzw. beim Wandertag 
gewonnen hatte, eingelöst.

�

Der damalige Preis: ein ganzer 
Arbeitstag des Gemeinderats 
inklusive Bürgermeister – samt 
Arbeitsmitteln und vollem Ein-
satz.

Früh am Morgen ging es los: Von der Apfelernte über das 
Streichen des Gebäudes bis hin zu Pflasterarbeiten war für 
Abwechslung gesorgt. Für das leibliche Wohl war den ganzen 
Tag über bestens gesorgt, und am Abend wurde die Kamerad-
schaft in gemütlicher Runde noch weiter gestärkt.
Alles in allem war es ein gelungener und schöner Arbeitsein-
satz.
Wer weiß – vielleicht wird eine solche Aktion ja bald wieder ein-
mal angeboten.

Nachhaltige Bodenbearbeitung im 
Herbstgarten

Umgraben oder nicht –  
das ist hier die Frage!
Ort – Roth-Weißenburg
Der Oktober bringt aktuell noch wärmstes Sommerwetter und 
doch sieht man in manchen Hausgärten bereits grobschollig 
umgegrabene Beete ohne Bewuchs, die ungeschützt der 
Witterung ausgesetzt sind. Wo früher spätestens an Ernte-
dank die Beete leergeräumt und umgegraben wurden, haben 
heute aber die meisten Gärtner erkannt, dass man durch die 
veränderten Witterungsbedingungen die „fünfte Jahreszeit“ im 
Garten noch gut nutzen kann.
Ist die erste Ernte im Sommer eingebracht, kann auf den Beeten 
noch Herbstsalat wie Radicchio oder Endivie nachgepflanzt 
werden. Wer den Zeitpunkt im Spätsommer dafür verpasst hat, 
für den ist die Aussaat von Gründüngung noch möglich.
Schnellwachsende Arten wie Gelbsenf und Phacelia kommen 
zwar nicht mehr zur Blüte, können aber bei anhaltender Wärme 
noch Grünmasse bilden. Kresse, Spinat und Feldsalat können 
ebenfalls noch eingesät werden. Besonders Feldsalat wächst 
bei milder Winterwitterung weiter und kann bis ins Frühjahr 
geerntet werden. Bei Kahlfrösten deckt man ihn einfach mit Vlies 
ab. Winterroggen kann ebenfalls noch spät ausgesät werden, 
ebenso die Wintererbse. Bei allen Einsaaten ist die Fruchtfolge 
zu beachten, um den Boden gesund zu halten. Feldsalat und 
Getreidearten sind mit kaum einer Gemüseart verwandt und 
somit ideal. Kreuzblütler wie Senf sind verwandt mit Rettichen, 
Radieschen und sämtlichen Kohlarten, die Sie dann in den 
nächsten Jahren nicht auf derselben Fläche anbauen können.
Wichtig ist, dass der Boden möglichst lange bedeckt bleibt. Im 
Frühherbst wird in den Boden generell nichts eingearbeitet oder 
untergegraben, da bei der Umsetzung von Grünmasse und 
Ernterückständen durch die noch sehr aktiven Mikroorganismen 
wertvolle Nährstoffe freigesetzt werden. Eine Auswaschung 
dieser Nährstoffe, vor allem von Nitrat, ins Grundwasser ist 
vorprogrammiert. Der noch warme Boden darf jetzt noch nicht 
umgegraben werden, da die entstehende Belüftung für eine ver-
mehrte Aktivität der Bodenorganismen sorgt. Dadurch werden 
Nährstoffe frei, die auf leeren Beeten nicht mehr von Pflanzen 
aufgenommen werden können. Humus wird dadurch ebenfalls 
abgebaut, die Bodenqualität und -struktur verschlechtert sich.
Hat man schwere Lehmböden, gräbt man erst kurz vor dem 
Durchfrieren des Bodens um. Die Bodentemperatur sollte hier-
für unter 4 °C betragen. Dies ist oft erst zum Jahresende oder 
im Januar der Fall, wenn es überhaupt geschieht. Ohne Dauer-
frost entfällt der Hauptgrund für das Umgraben: die angestrebte 
sogenannte „Frostgare“. Bei dieser werden Erdklumpen beim 
Gefrieren von innen her aufgebrochen, was den Boden lockern 
soll. Bei sandigen Böden ist ein Umgraben nicht erforderlich. 
Hier reicht ein Lockern mit der Grabegabel oder dem „Sauzahn“.
Alternativ zur Gründüngung kann man den Boden mit 
gehäckseltem Laub oder dem letzten Rasenschnitt, der mit 
Herbstlaub gemischt ist, abdecken. Auch oberflächlich auf-
gelegte Ernterückstände schützen den Boden. Größere Mengen 
an Ernterückständen werden kompostiert. Abgefrorene Grün-
düngungspflanzen bleiben im Winter als schützende Mulch-
schicht auf den Beeten liegen. Kompost oder Mist, am besten 
nur in kompostiertem oder gut verrottetem Zustand, sollte erst 
im Frühjahr eingearbeitet werden. Im Idealfall lässt man vor-
her eine Bodenuntersuchung machen, um den Nährstoffbedarf 
festzustellen. Jetzt im Herbst ist der ideale Zeitpunkt dafür. 
Untersuchungslabore finden sich auf der Website der Landes-
anstalt für Wein- und Gartenbau Veitshöchheim (siehe unten).
Im Staudengarten lässt man Pflanzen mit hohlen Stängeln über 
den Winter stehen, damit Insekten ein schützendes Winter-
quartier finden. Der Rückschnitt erfolgt idealerweise erst im aus-
gehenden Winter bzw. zeitigen Frühjahr. Auch zwischen den 
Stauden sorgt eine Mulchschicht aus Laub für Winterschutz und 
Bodenbedeckung.
Bei anhaltend mildem Wetter sollte man auch weiterhin auf 
keimende Beikräuter achten und diese vor der Samenbildung 
ausreißen und kompostieren. Das erspart im kommenden 
Gartenjahr viel Jätearbeit.
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Vom Startschuss im Feuerwehrhaus über den stimmungsvollen 
Liederabend des Crash-Clubs, weiter nach Spielberg, wo die 
Feuerwehr im Dorfgemeinschaftshaus eingeladen hatte, bis 
hin zum langen Wochenende im Sportheim: Überall war für 
beste Stimmung und Gemeinschaft gesorgt. Den krönenden 
Abschluss bildete am Montag der traditionelle Siebenkampf.

Nahwärme Gnotzheim
�

Neue Beschilderung  
in der Marktgemeinde

In der Gemeinde wurden an mehreren Stellen neue Schilder 
für Feldkreuze, Kapellen und Denkmäler angebracht. Diese 
Bauwerke sind nicht nur Ausdruck religiöser Tradition, sondern 
auch bedeutende kulturelle Zeugnisse, die von der Geschichte 
unserer Heimat erzählen und an sie erinnern.
Die Landschaft rund um Gnotzheim ist reich an solchen Kultur-
gütern, die aus den unterschiedlichsten Anlässen und Beweg-
gründen errichtet wurden. Im Zuge der Dorferneuerung hat Herr 
Reinhold Pelczer alle Feldkreuze sorgfältig dokumentiert und 
seine Arbeit in einem Buch zusammengefasst. 
Ursprünglich war vorgesehen, nur drei Exemplare dieses 
Werkes anzufertigen. Doch angesichts der beeindruckenden 
Zahl von 48 Kreuzen, Marterln und Denkmälern in der 
Gemeinde Gnotzheim und ihrer Umgebung wurde entschieden, 
jedem Haushalt ein eigenes Exemplar zukommen zu lassen.
Die Idee, dieses wertvolle Werk auch einer breiteren Öffentlich-
keit zugänglich zu machen, wurde schließlich umgesetzt: Mit 
Einverständnis von Herrn Pelczer entstand eine große Über-
sichtskarte, auf der alle Standorte verzeichnet sind. 
Über einen QR-Code kann das Buch nun digital auf dem Smart-
phone geöffnet und virtuell durchgeblättert werden. So lassen 
sich die Standorte nicht nur bequem ermitteln, sondern auch bei 
einem Spaziergang gezielt ansteuern und besichtigen.

Kirchweih 2025 – ein voller Erfolg 
dank vieler helfender Hände

Ein herzliches Dankeschön an alle Vereine für sechs Tage groß-
artige Organisation - ohne euren Einsatz hätte es keine Kirch-
weih gegeben!
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Seitz und Constantin Stimpfle organisiert und durchgeführt. 
Sechs Teams waren nach einem langen Kirchweih-Wochen-
ende an den Start gegangen und probierten ihr Glück bei den 
sieben Wettbewerben. Die Teilnehmer mussten z. B. Gewichte 
schätzen, ein Balancier- und Jonglierspiel absolvieren, um 
nur ein paar der sieben Wettbewerbe zu nennen. Trotz allem 
Konkurrenzkampf kam die Gaudi nicht zu kurz und alle Teams 
gingen in dem 7-Stunden-Turnier äußerst fair miteinander um. 
Am Ende setzte sich ein Mädels-Team durch: Lena Brückner 
und Tabea Salomon, ließen unter dem Team-Namen „Hinten 
ist dicht“ nichts anbrennen und gewannen souverän. Den 2. 
Platz erreichte die „Gewerkschaft der Polizei“ Sven Pattloch 
und Julian Seitz, vor den „Pawlicki`s“, nämlich Eva-Maria und 
Lara Pawlicki. Punktgleich auch auf den 3. Platz setzten sich 
„Dumm + Bodo“ Steffen Eder und Bodo Fuhrmann. Auch der 
5. Platz wurde punktgleich doppelt besetzt: die Teams „Agro-
Wiest“ Benedikt Wiest und Johann Remberger und das Team 
„Sauna“ mit Katharina Schammler und Dave Stahlfänger waren 
gleichauf und freuten sich über ihre Platzierungen. Eine nicht 
ganz leichte Entscheidung hatte am Ende des Kirchweihreigens 
das DJK-Vorstandsteam um „Sportheim-Chefin“ Natascha Heil 
zu treffen. Der „Kerwa-Bär 2025“ musste gefunden werden. 
Folgende Kriterien musste dieser erfüllen: Anwesenheit und 
Durchhaltevermögen an allen Kirchweihtagen, Sympathisch, 
kommunikativ und gesellig sollte er sein und natürlich ist eine 
gewisse Trinkfestigkeit eine Voraussetzung. Diese Attribute ver-
einte in diesem Jahr, der „unverwiestliche“ Benedikt Wiest und 
wurde unter großem Jubel, von Natascha Heil, zum „Kerwa-Bär 
2025“ gekürt.

Zum Kirchweihausklang waren die Siebenkampf-Teilnehmer 
alle gut drauf – am besten natürlich die Gewinnerinnen Tabea 
Salomon (sitzend links) und Lena Brückner (sitzend rechts) – 
Kerwa-Bär Benedikt Wiest (sitzend mitte) feierte derweil seinen 
Titel. Bürgermeister Jürgen Pawlicki (stehend links) war selbst-
verständlich auch an allen Kirchweih-Tagen präsent.

Allesamt Könner ihres Fachs: (vlnr.) Josef Remberger sen., 
Anton Remberger, Hans Ostermeier und Sven Pattloch 
glänzten mit Gesang und Instrumenten;

Das letzte Haus mit einem der vorübergehenden 82 Haus-
anschlüsse wurde nun fertiggestellt.
Damit sind die Tiefbauarbeiten weitgehend abgeschlossen. Ins-
gesamt wurden rund 5,7 Kilometer Leitungen im gesamten 
Gemeindegebiet von Gnotzheim verlegt.

Die Hackschnitzelöfen sind 
inzwischen in Betrieb, und die 
ersten Häuser werden bereits 
zuverlässig mit Wärme ver-
sorgt.
Ein besonderer Vorteil: In 
den Sommermonaten wird 
das Heizhaus zusätzlich mit 
Energie aus einer Biogas-
anlage betrieben.

Nach aktuellem Stand soll bis zum Jahreswechsel bereits mehr 
als die Hälfte der Genossinnen und Genossen angeschlossen 
sein. Die Vorstandschaft der Biowärme Markt Gnotzheim eG 
trifft sich weiterhin wöchentlich, um den laufenden Betrieb und 
die weiteren Arbeiten eng zu begleiten und einen reibungslosen 
Ablauf sicherzustellen.
Ziel ist es, bis zum Frühjahr alle Anschlüsse fertigzustellen, 
sodass jedes Mitglied versorgt ist und die Einführungsphase 
abgeschlossen werden kann. Auch am Heizhaus selbst stehen 
noch Arbeiten an, die voraussichtlich noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen werden.
Text und Fotos: Thomas Pawlicki

Sechs Tage beste Kirchweih-
Stimmung

Gnotzheim (tp) – Sechs Tage lang wurde in Gnotzheim und 
Spielberg die Kirchweih kräftig gefeiert – die gastgebenden 
Vereine hatten den zahlreichen Gästen und Besuchern ein 
abwechslungsreiches Kirchweihprogramm geboten. Los ging´s 
am Mittwochabend im Feuerwehrhaus Gnotzheim. Bei bester 
Stimmung und Blasmusik, in einem vollbesetzten FFW-Haus, 
wurde die Kirchweih standesgemäß eröffnet. Tags darauf ver-
lagerte sich das Kirchweihgeschehen auf die andere Seite der 
Bundesstraße. In der Crash-Club-Halle fand ein Volkslieder-
abend statt. Hans Ostermeier (Gitarre) aus Gnotzheim und 
Sven Pattloch (Geige und Akkordeon) aus Dittenheim spielten 
gekonnt auf und begleiteten die zahlreichen Sängerinnen 
und Sänger musikalisch. Die passionierten, stimmgewaltigen 
Sänger, Anton und Josef Remberger, sowie Evi Pawlicki, unter-
stützten die Gäste stimmlich und wurden mit viel Applaus 
bedacht. Am Freitag lud die Feuerwehr Spielberg ins gemüt-
liche Dorfhaus schon zum Frühschoppen ein. Nach dem Mit-
tagstisch und dem Kaffeetrinken wurden die Gäste bestens von 
Michael Gerstner (Akkordeon) aus Weißenburg unterhalten. 
Am Samstag stieg dann die DJK Gnotzheim ins Kirchweih-
geschehen ein. Zahlreiche Fußballspiele standen dort im Mittel-
punkt, aber auch im gemütlichen Sportheim waren die freien 
Plätze schnell besetzt. Als dann am Samstagnachmittag die 
DJK-Fußballfrauen ihr Heimspiel in der Bezirksliga souverän mit 
6:0 gewannen, war eine grandiose Stimmung – vor allem bei den 
Fußballmädels - vorhanden. Musikgenie und Alleinunterhalter 
Viktor Schlund brachte dann am Samstagabend das Sport-
heim zum Kochen und spielte bis in die frühen Morgenstunden 
zum Tanz auf. Am Sonntag folgte auf den Frühschoppen und 
den Mittagstisch erstmals eine Kinder-Olympiade in der Mehr-
zweckhalle. Zahlreiche Kinder wurden mit Kinderschminken, 
altersgerechten Spielen und bester Stimmung unterhalten. Am 
Sonntagabend stand ein gegrilltes Spanferkel auf der Speise-
karte, welches in kürzester Zeit vertilgt wurde. Der finale Montag 
begann traditionell mit einem Weißwurst-Frühschoppen, ehe 
der „Kirchweih-Siebenkampf“ begann. Dieser nicht ganz ernst 
gemeinte Wettstreit wurde von den Vorjahressiegern Michael 

www.wittich.de
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Ged.: f. Karl Huber u. Angehörige u. d. 
armen Seelen
Ged.: f. Klara u. Josef Reule u. 
Angehörige
Ged.: JM f. Johann Frey
Ged.: JM f. Theresia u. Johann Hertle
Ged.: zu den Schutzengeln

Mittwoch, 05.11.
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe Stiftsmesse f. Klara Reule

Ged.: f. die armen Seelen
Ged.: Bruderschaftsmesse f. Walburga 
Stafflinger

Freitag, 07.11.
Gnotzheim 08:30 Uhr Hl. Messe Stiftsmesse f. Richard Pfuff

Ged.: JM f. Agnes Wagner
Sonntag, 09.11. - 32. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 09:00 Uhr Hl. Messe f. Adolf Kamm u. Angehörige

Ged.: JM f. Anna Brattinger, Spielberg 
41
Ged.: f. Otto Walk
Ged.: JM f. Fanny Seefried
Ged.: f. Verwandtschaft Benz/Fischer
Ged.: f. Walburga Stafflinger
Ged.: f. Maria Kamm

Gnotzheim 10:30 Uhr Kinderkirche
Mittwoch, 12.11. - Hl. Josaphat, Bischof von Polozk in Bela-
rus, Märtyrer
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe Stiftsmesse f. Verstorbene 

d. Fam. Gentner/Kirsch/Dantonello/
Gensberger
Ged.: f. Klara Seefried
Ged.: zu den Schutzengeln

Freitag, 14.11.
Gnotzheim 08:30 Uhr Hl. Messe JM f. Otto Hertlein
Sonntag, 16.11. - 33. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 09:00 Uhr Hl. Messe f. d. Verstorbenen u. 

Vermißten d. beiden Weltkriege Ged.: f. 
Anna Buckel
Ged.: f. Familien Hohmann / Ostermaier
Ged.: f. den Weltfrieden
Ged.: f. Eltern u. Geschwister Engel-
hard
Ged.: f. Walburga Stafflinger

Sonntag, 23.11. - Christkönig
Gnotzheim 09:00 Uhr Hl. Messe f. Erich Pfeuffer

Ged.: f. Rosa Seefried
Ged.: f. Josef u. Margareta Gilch, 
Hedwig u. Arnold Engelhard u. Angeh.
Ged.: JM f. Eucharius Seitz
Ged.: f. Willi Müller

Mittwoch, 26.11.
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe f. d. Verst. d. Verwandtschaft 

Seefried/Staudinger
Ged.: zur Ehre der lieben Mutter Gottes
Ged.: JM f. Georg u. Walburga 
Scheurer

Freitag, 28.11.
Gnotzheim 08:30 Uhr Hl. Messe Stiftsmesse f. Fam. Bau-

müller/Spallek u. Angehörige
Ged.: f. d. armen Seelen
Ged.: JM f. Rosa Kamm u. Angehörige

Samstag, 29.11.
Gnotzheim 17:00 Uhr Lichtermesse Roratemesse f. Walburga 

Sorg
Ged.: f. Andreas u. Walburga Stafflinger
Ged.: Roratemesse f. Robert Walk u. 
Angehörige
Ged.: Roratemesse f. Xaver u. Theresia 
Müller
Ged.: f. Rudolf Buckel

Kindergarten-News

Kindergarten St. Michael

Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrei St. Michael Gnotzheim
Kath. Kuratie St. Walburga Heidenheim
Pfarrer Peter Wyzgol,
Spielberger Str. 22, Gnotzheim ������������������������� 09833/95907

Katholische Kirchengemeinde  
St. Michael

Gottesdienstordnung der Pfarrei St. Michael 
Gnotzheim mit Spielberg  
vom 01.11.2025 - 30.11.2025
Samstag, 01.11. - Allerheiligen
Gnotzheim 10:00 Uhr in der Kappel, anschließend Gräber-

segnung Hl. Messe f. Anton Buckel
Ged.: f. Walburga u. Otto Hertlein
Ged.: f. Robert Walk u. Angehörige
Ged.: f. Magdalena u. Ludwig Kamm u. 
Willibald Scheurer
Ged.: f. Rosa u. Josef Frey

Sonntag, 02.11. - 31. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 09:00 Uhr in der Pfarrkirche Hl. Messe JM f. 

August Engelhard
Ged.: f. Ludwig u. Johanna u. Walburga 
Sorg
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für die gute und reibungslose Zusammenarbeit. Gemeinde-
rat und Bürgermeister hatten dieses Projekt schon seit einigen 
Jahren auf dem Schirm und freuen sich nun sehr, dass es mit 
der Finanzierung durch Fördermittel, aber auch mit Eigen-
kapital, funktioniert hat. Die Fertigstellung des Projektes ist für 
das kommende Jahr geplant und bietet Platz für zusätzlich 24 
Kinder. Davon profitiert zukünftig nicht nur der Gnotzheimer 
Nachwuchs, es können auch Kinder aus den umliegenden 
Dörfern und Gemeinden aufgenommen werden.

Die Bodenplatte ist schon geschalt und man steht kurz vor 
der Betonage – bald werden hier die kleinsten Kinder optimal 
betreut;

Vereine und Verbände

DJK Gnotzheim
Mädelsflohmarkt in Gnotzheim

Die Frauenfussballmannschaft der DJK Gnotzheim organisiert 
den 3. Mädelsflohmarkt in der Mehrzweckhalle in Gnotzheim. 
Es ist ein Flohmarkt von Frauen für Frauen. Ungetragen Kleider, 
die Lieblingsjeans die nicht mehr passen oder die Tasche die 
nicht mehr gefällt suchen einen neuen Besitzer und werden 
nicht weggeschmissen. 

Kindergarten-Neubau in Gnotzheim
Neues Domizil für die Kleinsten

Neubau – Mit dem neuen Kindergarten-Anbau investiert  
die Gemeinde in die Zukunft
Gnotzheim (tp) – Der St.-Michaels-Kindergarten ist eigent-
lich schon in einem sehr modernen, zeitgemäßen Gebäude 
am Kirchenbuck untergebracht. Dennoch investiert die Markt-
gemeinde Gnotzheim in einen neuen Anbau, in dem zukünftig 
„die Kleinsten“ Kinder – nämlich unter drei Jahren – unter-
gebracht werden. Hier schaffen die Verantwortlichen zusätz-
lich benötigen Raum, um dem Betreuungsbedarf gerecht zu 
werden. Seit 2013 besteht in Deutschland ein gesetzlicher 
Anspruch auf einen Betreuungsplatz ab dem ersten Lebensjahr, 
wodurch sich die Nachfrage nach Plätzen für Kleinkinder stark 
erhöht hat. Nach fast zwei Jahren intensiver Planungsphase 
konnte nun endlich mit den Bauarbeiten begonnen werden. 
Noch in diesem Sommer feierte die Gemeinde das 50-jährige 
Bestehen ihres Kindergartens, der vor 25 Jahren umfassend 
Generalsaniert wurde. Vor zwei Jahren fanden zudem weitere, 
umfangreiche Umbaumaßnahmen statt, um auch Kinder unter 
drei Jahren aufnehmen zu können. Wie Bürgermeister Jürgen 
Pawlicki betont, hat sich das Besuchsverhalten von Kinder-
gärten im Laufe der Jahre massiv gewandelt. Immer mehr 
Eltern stehen im Berufsleben und bringen ihre Kinder bereits 
ab dem ersten Lebensjahr in den Kindergarten. Was zunächst 
mit einer Ausnahmegenehmigung möglich war, erfordert nun 
bauliche Anpassungen, um den gesetzlichen Ansprüchen 
gerecht zu werden. Für die Planung konnte Architekt Winfried 
Wolff aus Gunzenhausen durch ein Ausschreibungsverfahren 
beauftragt werden. Wolff hat bereits mehrere Projekte für die 
Gemeinde geplant und betreut, darunter auch die einstige 
Generalsanierung des Kindergartens. In enger Zusammenarbeit 
mit dem Landratsamt konnten die Planungen erfolgreich voran-
getrieben werden. 

Die Verantwortlichen des Neubaus sind sich sicher: Das ist 
eine Investition in die Zukunft – (vlnr.) Kindergarten-Leiterin 
Sandra Goth, Bürgermeister Jürgen Pawlicki, Architekt Winfried 
Wolff, Kindertagesstätten-Geschäftsführer Manuel Leisinger;
Der Erweiterungsbau wird Platz für zwei Gruppenräume für 
Kleinkinder bieten, dazu kommen ein Speiseraum mit Küche, 
eine Toilettenanlage, Schlafräume sowie ein Mehrzweck-
raum. Während der Planungsphase war es der Gemeinde ein 
besonderes Anliegen, die möglichen Fördermittel stets im Blick 
zu behalten. Dank eines vorzeitigen Förderbescheids konnte 
bereits vor einigen Wochen mit den Ausschreibungen für den 
Rohbau begonnen werden. Ziel ist es, den Rohbau bis zum 
Ende des Jahres 2025 fertigzustellen, sodass im Winter der 
Innenausbau umgesetzt werden kann. Bürgermeister Jürgen 
Pawlicki bedankt sich ausdrücklich bei den Verantwortlichen der 
katholischen Kindertageseinrichtungen Altmühlfranken-Nord-
schwaben gGmbH, insbesondere bei Geschäftsführer Manuel 
Leisinger und der neuen Kindergartenleiterin Sandra Goth 
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lange Sicht am Laufen zu halten. Derzeit sind 187 Mitglieder 
im OGV organisiert – Tendenz steigend. Bezirks- und Kreis-
vorsitzender für Gartenbau und Landespflege Gerhard Durst 
aus Windsfeld lobte die Arbeit des rührigen Gnotzheimer Ver-
eins, stellte die Wichtigkeit für die organsierte Obstbaumpflege 
heraus und gratulierte herzlich zum Jubiläum. Er zeichnete Vor-
sitzende Monika Dreger für 30 Jahre Vorstandsarbeit aus und 
freute sich über ihr Engagement. Josefa Salomon, die 2. OGV-
Vorsitzende, die ebenfalls schon 30 Jahre in der Vorstandschaft 
aktiv mitwirkt, übergab ein Blumengeschenk an Monika Dreger 
und bedankte sich für die gute Zusammenarbeit. Bürgermeister 
Jürgen Pawlicki stellte in seinem Grußwort die Wichtigkeit des 
OGV´s in der Dorfgemeinschaft heraus und freute sich über das 
gelungene Fest. Vor der Mehrzweckhalle fand ein Herbstmarkt 
statt, bei dem Naturprodukte, Selbstgebasteltes, Getöpfertes, 
Handarbeitssachen, Flüssiges, Hochprozentiges aus der 
Region angeboten wurde. Nachmittags standen dann wieder 
die Kleinsten im Mittelpunkt. Im Frühjahr wurde an die „Garten-
zwerge“ jeweils ein Tütchen „Blühwiesen-Samen“ verteilt, diese 
durften die Nachwuchs-Gärtner einpflanzen, gießen und bildlich 
dokumentieren. Die Pflanzenbilder wurden in der Mehrzweck-
halle ausgestellt und man konnte für die schönsten Pflanzen 
voten. Benno Reule (20 Stimmen) erreichte den 1. Platz, gefolgt 
von Klara Reule (14). Den dritten Platz belegten zusammen 
Sophia Seitz und Miriam Reule mit jeweils 13 Stimmen. Natür-
lich bekamen alle Kinder schöne Sachpreise, sodass das 
Jubiläumsfest einen harmonischen Abschluss fand.
Text und Fotos: Thomas Pawlicki

Die aktuelle Vorstandschaft mit Gerhard Durst (Bildmitte) und 
Bürgermeister Jürgen Pawlicki (stehend rechts) – (stehend – 
vlnr): Thomas Gentner, Juliane Endres, Gertraud Eder, 1. Vor-
sitzende Monika Dreger, Karin Maximowitz, 2. Vorsitzende 
Josefa Salomon, Andrea Remberger, Silke Pawlicki, Wolfgang 
Felber; (knieend – vlnr): Christine Kamm, Carolin Salomon, 
Miriam Katzer, Rita Weiß, Heike Remberger;

Die „Gartenzwerge“ gaben beim Blühwiesen-Wettbewerb 
alles und freuten sich über die Prämierung. Jugendleiterinnen 
Juliane Endres (stehend vorne rechts) und Miriam Katzer (links 
daneben), sowie Johanna Gentner (stehend oben) waren 
begeistert über die rege Teilnahme;

Also kommt vorbei und seid mit uns nachhaltig. Für Getränke 
und Essen ist auch gesorgt.
Alle Tische sind bereits vergeben. Wir freuen uns auf Euch!
Vielen Dank!
Kathrin Remberger, DJK Gnotzheim

Obst- und Gartenbauverein 
Gnotzheim/Spielberg

Ein buntes Fest zum besonderen Jubiläum 
-100-jähriges Gründungsjubiläum wurde 
nicht groß, aber gebührend gefeiert
Der Obst- und Gartenbauverein (OGV) Gnotzheim/Spielberg 
feierte nun sein 100-jähriges Jubiläum mit einem Festgottes-
dienst in der St.-Michaelskirche, einem schönen Geburtstags-
fest in der Mehrzweckhalle und einem „kleinen, aber feinen“ 
Herbstmarkt, der zahlreiche Besucher bei herrlichem Herbst-
wetter anzog.
Der 23. November 1925 war das Gründungsdatum des OGV, 
dem damals auf Anhieb 18 Mitglieder beitraten. Wie es schrift-
lich überliefert ist, bekamen bei der Gründungversammlung 
die Anwesenden eine Aufklärung vom damaligen Bezirks-
gärtner namens Gerbing über Obstbaumpflege, Düngung, 
Beschneidung und Veredeln. In dieser Zeit wurden mehrere 
Obst- und Gartenbauvereine in der Umgebung gegründet, 
um einen strukturierten Obstbaumbestand zu etablieren und 
sich über den Gartenbau selbst zu versorgen. Auch Pfarrer 
Peter Wyzgol stellte in seiner Predigt beim Festgottesdienst 
heraus, dass viele der damaligen Gründungsvereine in ihrem 
Leitspruch „Erhaltung und Pflege der Schöpfung“ stehen 
hatten – dies war in dieser Zeit ein wichtiger Leitfaden, wenn 
man bedenkt, dass es damals noch keine Sportvereine, Fern-
seher oder Computer gab. Die Vereine sollten Lebensmittel 
aus eigener Erzeugung herstellen, die Versorgungssicherheit 
stärken und die Bevölkerung vor Hunger schützen. Ein eigener 
Garten war damals lebenswichtig. Die derzeitige erste Vor-
sitzende des OGV, Monika Dreger, begrüßte die zahlreichen 
Besucher in der herrlich dekorierten Mehrzweckhalle und hieß 
vor allem die Mitglieder herzlich willkommen. Sie bedankte sich 
bei Pfarrer Peter Wyzgol für den feierlichen Festgottesdienst 
und beim Chor „Vocalis“ für die musikalische Umrahmung der 
Messe. Nun skizzierte die rührige Vorsitzende die Geschichte 
des OGV seit 1925 und bemerkte, dass der Verein bis Anfang 
der 1970er Jahre äußerst aktiv war. Allerdings schien in den 
darauffolgenden Jahren das Interesse massiv nachzulassen, 
denn im Jahre 1975 plötzlich ließ man den Verein „ruhen“, 
da keine aktive Vereinsarbeit mehr betrieben wurde. Der 
damalige Gnotzheimer Bürgermeister Josef Weiß schob 1994 
die „Wiedergründung“ an – 26 Mitglieder traten sofort bei und 
ließen den Verein wieder aufleben. Hermann Frey wurde 1. 
Vorstand und scharte eine rührige Vorstandschaft um sich. Auf 
Frey folgte nach 13 Jahren Monika Dreger, die den Vorsitz drei 
Jahre innehatte. Ab 2011 war Ernst Bauer am Ruder, ehe 2019 
wiederum Monika Dreger das Zepter übernahm. In den Jahren 
seit der „Wiederbelebung 1994“ hat der OGV zahlreiche Unter-
nehmungen, Festlichkeiten und Aktivitäten gestartet und durch-
geführt: Kirchweih-Krautbälle gefeiert, Pfarrhof-Gartenfeste 
organisiert, Kräuter- und Gartenvorträge abgehalten, Landes-
gartenschauen besucht, Bastelabende durchgeführt – eben 
das Dorfleben aktiv mitgestaltet. Vor allem für die Kinder in 
der Marktgemeinde wurde viel geboten: Kreatives Gestalten, 
Drachen basteln, Kürbisse und Insektenhotels töpfern und viele 
andere Aktionen brachten die Kinder auf andere Gedanken 
und weg von Fernseher und Computer. Ganze 16 Jahre war 
der OGV dem Osterhasen auf der Spur – mit dieser beliebten 
Veranstaltung des jährlichen Osternestsuchens sind viele 
Kinder in Gnotzheim aufgewachsen. Freilich wurden auch 
zahlreiche Obstbaumpflanzaktionen und Baumschnittkurse 
durchgeführt. Es wurden auch einige Gartengeräte, wie z. B. 
Vertikutierer angeschafft und kostengünstig an Mitglieder ver-
liehen. Im Jahre 2021 wurden, unter der Leitung von Juliane 
Endres und Miriam Katzer, die „Gartenzwerge“ ins Leben 
gerufen, in der die kleinsten Dorfbewohner organisiert sind. 
Mit „Osterbrunnen schmücken“ und Bastelaktionen werden die 
Jüngsten sanft an den OGV herangeführt, um den Verein auf 



Hahnenkamm ECHO	 - 28 -	 Nr. 10/25

Auf dem Programm stand auch der Besuch der Gewächs-
häuser, wo die Kinder leckeres Gemüse naschen durften und 
viel über den Anbau von Bio Gemüse lernten. Zum Schluss 
konnten sich die Kinder in der Spielscheune oder am Spielplatz 
noch austoben und mit einem Eis abkühlen.
Text und Fotos: Juliane Endres

Schützenverein Gnotzheim - 
Spielberg

Leona Salomon wird Bürgerkönigin 2025  
mit einem 197,1-Teiler (10er)
1. Schützenmeister Erich Pfeuffer erzeugte eine überschwäng-
liche und heitere Stimmung zur Preisverleihung des 32. 
Kirchweihschiessens im Schützenhaus des SV Gnotzheim-
Spielberg.
Die „Spaßziel-Spielescheibe“ mit verschiedenen Rechen-
varianten wurde an 3 Abenden von rund 100 Bürgern belustigt 
anvisiert.
Letztendlich gingen 20 Vereins- Herren- Mädels- und Familien-
teams an den Start.
Ein mit „Lasersportgerät“ angebotener Wettbewerb für Kinder 
wurde eifrig und freudig angenommen.
Alle Teilnehmer groß und klein erhielten Sachpreise, in 
Anlehnung an die Spaßscheibe gab es Kniffel-, Domino- und 
Kartenspiele.
Den besten vereinseigenen Kirchweihschuss gab Simone Seitz 
ab und erhielt einen Geschenkkorb.

LEONA Salomon prämiert von 
1. Schützenmeister

�

Simone Seitz mit Sohn Leo

„Die Gartenzwerge besuchen den Müsighof 
in Absberg“

Die Kindergruppe des OGV Gnotzheim-Spielberg „Garten-
zwerge“ haben mit rund 30 Kindern den Müsighof in Absberg 
besucht. Die Kinder durften Esel und Alpakas füttern, was ihnen 
sehr viel Spaß gemacht hat.
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9. Süße Früchtchen Gesamtergebnis: 125 Punkte
Ludwig Dummel: 33 Punkte, Birgit Dummel: 18 Punkte,  
Anja Seitz: 29 Punkte, Andrea Kamm: 45 Punkte
10. Crash Club 3 Gesamtergebnis: 105 Punkte
Lukas Felber: 41 Punkte, Michael Seitz: 33 Punkte,  
Benedikt Wiest: -4 Punkte, Niklas Seefried: 35 Punkte
11. Chilischoten Gesamtergebnis: 103 Punkte
Wolfgang Felber: 37 Punkte, Hedwig Felber: 33 Punkte,  
Josefa Salomon: 19 Punkte, Hubert Salomon: 14 Punkte
12. Feuerbohnen Gesamtergebnis: 102 Punkte
Andrea Remberger: 20 Punkte, Gerlinde Remberger: 28 Punkte, 
Heike Wiest: 53 Punkte, Peter Wiest: 1 Punkt
13. FFW Gnotzheim 3 Gesamtergebnis: 101 Punkte
Daniel Bock: 37 Punkte, Simon Dreger: 1 Punkt,  
Leona Salomon: 0 Punkte, Sophia Brand: 63 Punkte
14. Die Ratsherren und Knecht Gesamtergebnis: 98 Punkte
Andreas Endres: 31 Punkte, Florian Remberger: 38 Punkte, 
Florian Sticht: -2 Punkte, Hermann Bock: 31 Punkte

Veranstaltungskalender

Terminabsprache der Vereine

Am Samstag, den 15. November 2025, findet um 18.00 Uhr 
die alljährliche Terminabsprache der Vereine im Dorfgemein-
schaftshaus Spielberg statt. Hierzu werden alle Verantwortlichen 
der Vereine und Verbände des Marktes Gnotzheim herzlich ein-
geladen. Um Terminüberschneidungen zu vermeiden, bitte ich 
um möglichst vollzählige Teilnahme. Im Interesse eines guten 
Miteinanders unter den Vereinen und einer funktionierenden 
Dorfgemeinschaft ist es notwendig, dass von den Vereinen und 
Verbänden ein Verantwortlicher an der Terminabsprache teil-
nimmt. Bitte Termine vorab an Anton Brattinger mailen.

Volkstrauertag

Am Sonntag, den 17. November 2024, ist Volkstrauertag. 
Die Marktgemeinde Gnotzheim veranstaltet eine kleine Gedenk-
feier, um an die Opfer der beiden Weltkriege zu erinnern.
Ich bitte daher alle Vereine, sich zum gemeinsamen Kirch-
gang bei Gasthaus Sorg um 8:45 Uhr zu treffen. Nach dem 
Gottesdienst wird an der Kriegergedächtniskapelle eine kleine 
Gedenkfeier mit Kranzniederlegung abgehalten. Ich möchte 
mich im Vorfeld bei allen Beteiligten recht herzlich bedanken.

Vertreter des Gewinnerteams Richard Seitz und Heiko Weiss

Die jüngsten am Start mit Erich Pfeuffer

Platzierungen des 32. Kirchweihschießens:
1. FFW Gnotzheim 2 Gesamtergebnis: 198 Punkte
Jan Salomon: 61 Punkte, Franz Sand: 43 Punkte, Richard Seitz: 
43 Punkte, Heiko Weiss: 51 Punkte
2. Gnotzheimer Musikanten Gesamtergebnis: 163 Punkte
Luisa Dudel: 40 Punkte, Manuel Memel: 44 Punkte, 
Christian Kritsch: 45 Punkte, Michaela Seefried: 34 Punkte
3. Crash Club 4 Gesamtergebnis: 159 Punkte
Steffen Eder: 32 Punkte, Kurt Untch: 41 Punkte, David Dreger: 
49 Punkte, Dominik Reule: 37 Punkte
4. Crash Club 6 Gesamtergebnis: 154 Punkte
Matthias Seitz: 20 Punkte, Laura Seitz: 46 Punkte,  
Michael Gentner: 55 Punkte, Maxi Kamm: 33 Punkte
5. FFW Spielberg Die jungen Füchse Gesamtergebnis:  
149 Punkte
Martin Färber: 56 Punkte, Alexander Raab: 36 Punkte, 
Julian Seitz: 38 Punkte, Leonhardt Braun: 19 Punkte
6. Crash Club 5 Gesamtergebnis: 149 Punkte
Andreas Kamm: 63 Punkte, Daniel Hertle: 15 Punkte, 
Tobias Scheurer: 34 Punkte, Lisa Hertle: 37 Punkte
7. Crash Club 1 Gesamtergebnis: 135 Punkte
Tobias Katzer: 36 Punkte, Stefan Krach: 27 Punkte, 
Michael Reule: 51 Punkte, Christian Scheurer: 21 Punkte
8. FFW Gnotzheim Dream Team Gesamtergebnis:  
126 Punkte
Jürgen Pawlicki: 44 Punkte, Josef Remberger: 39 Punkte,  
Franz Seefried: 19 Punkte, Andreas Seitz: 24 Punkte
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Senden Sie alles an: 
LINUS WITTICH Medien KG, Kleinanzeigen - Postfach 223, 

91292 Forchheim, Fax 09191 7232-30 oder online unter: 
anzeigen.wittich.de oder anzeigen@wittich-forchheim.de

Gehen Sie gleich auf anzeigen.wittich.de, wählen Ihren Ort aus 
und geben Sie Ihre Kleinanzeige dort online auf.
Oder füllen Sie dieses Formular aus und schicken Sie es an uns.

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie beim Ausfüllen der Felder, dass hinter jedem 
Wort, jeder Zahl, jedem Satzzeichen ein Kästchen als Zwischenraum frei bleibt.

Anzeige mit Rahmen. 
Der Rahmen kostet 5,- € zusätzlich.

Chiffre: Achtung! Für die Zusendung der Zuschriften
fällt eine einmalige Gebühr von 10,- € an.

Bitte geben Sie Ihre genaue Anschrift an.

PLZ / Ort

Straße / Hausnummer

Name / Vorname

Wünschen Sie Bankeinzug, geben Sie Ihre Bankverbindung an 
oder legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.

Bankeinzug Bargeld liegt bei
SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auf-
trag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann/
wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum Unterschrift

schon ab 
5,- €

Ihre neue private Kleinanzeige

Bis hierher für 5,- € inkl. MwSt.

Bis hierher für 10,- € inkl. MwSt.

IBAN DE

5-Zimmer-Wohnung in Musterhau-
sen zu vermieten. 90 qm, Zentral- 
heizung, Balkon, Dachterrasse, Kel-
lerabteil. Einbauküche mit E-Gerä-
ten vorhanden. Garten, Garage und 
kleine Werkstatt. Miete 5,- EUR/qm, 
zzgl. NK. Tel. 01234/567890

*Muster mit 225 Zeichen und Zusatzoption „Rahmen“.

Bitte beachten: NICHT für Geschäftsanzeigen/Familienanzeigen (Danksagungen, Grüße usw.)

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den ge-
setzlichen Vorschriften gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem 
Online-Portal zu finden.

STETS INFORMIERT
Besuchen Sie uns auch online unter

www.wittich.de
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ANZEIGE

IHR PARTNER AM BAU

BAD MIT ZUKUNFT
Tipps für die barrierefreie und optisch hochwertige Badezimmereinrichtung
- ANZEIGE - (DJD). Bei vielen 
Best-Agern oder Senioren 
steht ein neues Bad weit oben 
auf der Wunschliste fürs Eigen-
heim. In der Planung spielt 
Barrierefreiheit eine Rolle, sie 
ist aber nur ein Gesichtspunkt. 
Ebenso wichtig sind eine an-
sprechende Ästhetik, Komfort-
funktionen und eine Aus-
stattung, die sich leicht sauber 
und gut in Schuss halten lässt. 
Durch eine clevere Planung 
und Modernisierung lassen 
sich diese Aspekte in vielen 
Bereichen hervorragend ver-
binden.

1. Der Boden
Keramische Fliesen sind 
eine Lösung für jeden ge-
wünschten Stil im Bad, denn 
es gibt sie in einer Vielzahl 
von Designvarianten - von 
zeitlosen Natursteinoptiken 
wie Marmor oder Trias über 

puristische Betonoptiken 
bis zu dekorativen floralen 
Mustern in XXL-Formaten. 
Unter funktionalen Gesichts-
punkten ist für ein alters-
gerechtes Bad die Auswahl der 
Oberfläche besonders wichtig. 
Rutschhemmende Fliesen 
bieten eine hohe Stand- und 
Trittsicherheit, auch wenn der 
Boden feucht ist. Unter www.
deutsche-fliese.de/fliesen-
im-bad gibt es dazu viele 
weitere Informationen und 
Einrichtungsideen.

2. Die Dusche
Bodenebene Duschen sehen 
elegant aus, sind komfortabel, 
reinigungsfreundlich und von 
Haus aus barrierefrei. Ideal ist 
eine durchgängige Gestaltung 
mit Fliesen, die den Dusch-
bereich optisch und funktional 
ins Bad integrieren. Komplett 
beflieste, fest eingebaute Sitz-

bänke ersparen Duschsitze, 
falls diese einmal erforder-
lich werden. Bis dahin können 
sie gut als Ablagen oder zum 
Hinsetzen beim Abtrocknen 
genutzt werden. Aufwerten 
lässt sich die Dusche noch mit 
Wandnischen als Ablage für 
Kosmetikartikel. Diese Lösung 
ist eleganter als Duschregale, 
die zudem die Bewegungsfrei-
heit einschränken können.

3. Der Waschplatz
Eine geflieste Wand schützt 
den Waschplatz vor Ver-
schmutzungen, denn Spritzer 
lassen sich mit einem Wisch 
entfernen. Wandarmaturen 
sehen nicht nur schick aus, 
sie bieten auch funktionale 
Vorteile: Waschtische lassen 
sich ohne Komfortver-
lust mit weniger Raumtiefe 
planen, da die sonst übliche 
Hahnlochbank nicht benötigt 
wird. Zudem reinigt sich das 

Becken leichter, da man nicht 
mehr um die Wasserarmatur 
herumputzen muss. Wer 
an künftige Barrierefreiheit 
denkt, plant den Waschplatz 
so, dass der Unterschrank 
auch demontiert werden kann. 
So lässt sich das Waschbecken 
später einmal prima im Sitzen 
nutzen.

4. Das WC
Wandhängende WCs ohne 
Spülrand sind heute fast schon 
Standard. Aus gutem Grund: 
Sowohl das WC-Becken 
selbst, als auch die Boden-
fliesen unter der Toilette sind 
wesentlich leichter sauber zu 
halten als bei bodenstehenden 
Toiletten. Wie bei der Wasch-
beckenumgebung gilt auch 
beim WC: Wer die Wände mit 
Fliesen gestaltet, bekommt 
eine leicht zu reinigende, 
hygienische Oberflächen-
gestaltung.

Solnhofer Bruch 1  
91807 Solnhofen 
0 91 45 601 800

www.ssg-solnhofen.de
Di - Fr: 09:00 - 18:00 Uhr
Sa: 09:00 - 13:00 Uhr

BESUCHT 
UNS IN 

SOLNHOFEN!

Ausstellung
Werksverkauf

Outlet

30-50%RABAT Tauf Outletware

Jura-Kalkstein, Solnhofener, Keramik
Feinsteinzeug & Natursteinheizungen
Jura-Kalkstein, Solnhofener, Keramik

INSTAGRAM

FOLGT 
UNS!

@ssgsolnhofen.ausstellung
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Ihr  
Ansprechpartner  

für Fliesen, 
Verputzen und 
Innenausbau

Telefon 0151 71531896

D I C H T U N G S T E C H N I K

86655 Harburg - Mauren
0 90 80 / 96 75 23

 Hydraulik  
 Reparaturen & Wartung

 Zylinderreparaturen

  Schlauchservice  
für Hydraulikschläuche

 Dreh-, Fräs- &   
 Schweißarbeiten

 Schmierstoffe & Öle

  Ersatzteilservice für Land-, 
Forst- & Baumaschinen

24 h
NOTFALL
DIENST

w w w . b e c k - d i c h t u n g s t e c h n i k . d e
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ANZEIGE

IHR PARTNER AM BAU

DAS WOHNZIMMER WANDERT NACH 
DRAUSSEN
Mit wetterfesten Wohngewächshäusern vielseitige Nutzfläche schaffen
- ANZEIGE - (DJD). Den 
eigenen Wohnraum nach 
draußen zu erweitern, hat sich 
zu einem prägenden Outdoor-
Trend entwickelt. Die neue 
gewonnene Fläche lässt sich 
vielfältig nutzen, sodass die 
Familie mehr Zeit im Grünen 
verbringen und den Garten 
zu jeder Jahreszeit genießen 
kann. Vor Wind und Wetter ge-
schützt ist man allerdings nur 
mit der richtigen Ausstattung. 
Robuste Wohngewächshäuser 
eignen sich dafür, denn sie 
verbinden Funktionalität, 
Ästhetik und den Schutz vor 
den Launen der Witterung.

Extrawohnfläche 
bietet viele Möglichkeitent
Rundum geschlossen und 
dennoch transparent, schützen 
Wohngewächshäuser etwa 
bei einem Regenguss viel 
besser als lediglich eine Über-

dachung. Gleichzeitig schaffen 
sie einen lichtdurchfluteten 
Raum, der das Gefühl von Frei-
heit und Geborgenheit mit-
einander verbindet. Egal, ob als 
grünes Wohnzimmer, Arbeits-
bereich oder Rückzugsort, die 
Nutzungsmöglichkeiten sind 
etwa mit den zweifarbigen 
Modelle Livingten und Livingten 
Lounge von Hoklartherm viel-
fältig. Die Kaffeetafel oder das 
gemütliche Abendessen mit 
der Familie lässt sich kurzer-
hand nach draußen verlegen 
– auch wenn das Wetter mal 
nicht mitspielt. Wer das Home-
Office auf ein neues Level 
heben möchte, kann sich hier 
einen Arbeitsplatz mitten im 
Grünen einrichten. Und wenn 
es romantisch sein soll: ein-
fach ein Bett in das Wohn-
gewächshaus stellen und die 
Sterne durch die Glasdecke 
betrachten. Doch nicht nur 

Menschen, sondern natürlich 
auch Pflanzen fühlen sich in 
den gläsernen Konstruktionen 
sehr wohl.
Behaglichkeit 
mit viel Freiraum
Damit der Bereich auch bei 
niedrigen Außentemperaturen 
nutzbar ist, sollten Garten-
besitzer auf eine gute 
thermische Trennung achten. 
Beide Modelle sind dazu aus 
speziellen Aluminium-Profilen 
konstruiert, die in Kombination 
mit einer 22 Millimeter starken 
ISO-Sicherheitsverglasung 
dafür sorgen, dass weniger 
Wärme nach außen verloren 
geht. Selbst im Winter sind 
somit behagliche 20 Grad im 
Inneren möglich. Daneben 
sollte man auf Möglichkeiten 

zur Belüftung, zum Beispiel 
mit Dachfenstern und einer 
Schiebetür, achten. Sowohl 
Livingten als auch Livingten 
Lounge eignen sich als Ge-
wächshaus-Bausatz für eine 
einfache Selbstmontage. 
Dauerhafte, belastbare 
Steckverbindungen machen 
Schrauben, Bohren und Kleben 
überflüssig. Mit Standard-
maßen von 3,50 Metern in 
der Breite und 4,35 Metern 
in der Länge sowie First- und 
Stehwandhöhen von 3,25 be-
ziehungsweise 2,15 Metern 
bietet sich viel Raum bis in die 
Randbereiche. Zusätzlich ver-
fügt die Lounge-Version über 
einen Erker mit noch mehr 
Platz für den individuellen Out-
door-Gartentraum.

IHR PV-PROFI

Waldstetten 4, 86709 Wolferstadt  /  +49 9092 1226  /  
www.solar-power-hofmann.de

Photovoltaikanlagen

Stromspeicher

E-Installation

Infrarotheizung

BHKW´s
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Neuburger Str. 28 86653 Monheim 

 

info@bau-service-knauer.de

WINTERGÄRTEN

TERRASSENÜBERDACHUNGEN
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Wemding    Gustav-Rau-Straße 8   Tel.: 09092-6627

ww Fassade -
      Wärmedämmung -

               Innenraum

Malerfachbetrieb - Farbenfachgeschäft
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Wir, die LINUS WITTICH Medien KG in Marquartstein  
im Chiemgau, sind spezialisiert auf die Herausgabe  
kommunaler Amts- und  Mitteilungsblätter sowie die 
Konzeption und Erstellung verschiedenster Akzidenz-
produkte.

Mit der Betriebsstätte Druckhaus Chiemgau erweitern  
wir unser Angebot um hochmoderne Drucklösungen und 
vereinen Medienproduktion und Druck unter einem Dach.

Wir bieten:
  Unbefristeter Arbeitsvertrag
  Betriebliche Altersvorsorge
  Individuelle Weiterbildungen
  Betriebliche Gesundheitsförderung
  Gutes Arbeitsklima in teamorientierten Strukturen
  Abwechslungsreiche Tätigkeit mit hoher Verantwortung
  Gleitende Arbeitszeiten

Bewerben Sie sich jetzt,
mit Ihren aussagestarken Bewerbungsunterlagen, Gehalts-
vorstellung und dem frühestmöglichen Eintrittstermin unter:

druckhaus@wittich-chiemgau de
Bei Rückfragen können Sie sich gerne persönlich an uns wenden

Druckhaus WITTICH KG Föhren 

Betriebsstätte Druckhaus Chiemgau
Windeckstr. 1, 83250 Marquartstein | Ulrich Kuschel

Telefon 0 86 41 - 97 81 - 20 | druckhaus@wittich-chiemgau.de

Wir suchen einen qualifizierten

Sachbearbeiter (m/w/d)

Kalkulation und Auftragswesen  
in Druck- und Medientechnik

Karriere mit Alpenpanorama?
Willkommen im Chiemgau!

Buchbinder (m/w/d)

in der Druckweiterverarbeitung

Offsetdrucker (m/w/d)

Teilzeitjobs / Minijob bei Gute Reise Hauck in Westheim
Jetzt bewerben * (m/w/d) für:

Reisebegleitung* Wintersportreisen
 •  Junge, dynamische, aufgeschlossene Wintersportler
 •  Für 1- und 2-Tages -Ski- und Wintersportreisen
 •  Minijob-Basis/Kurzfristig angestellt

Reinigungskraft*
 •  Auf Minijob-Basis oder Teilzeitbeschäftigung
 •  für unsere Büro- und Sozialräume

Standort: 91747 Westheim, Gute Reise Hauck
Nähere Infos bei www.hauckreise.de  

oder per E-Mail anfordern bei m.beck@hauckreise.de

Tel. 09082 / 9599530

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online
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Die KiTa 
direkt VOR ORT. 
Ihr nächster Job  
direkt VOR ORT.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  Jobsuche –  print & digital!

Job gesucht?
Auf einen Blick ...
können Sie schnell und bequem fündig werden!
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bei Ihrem gewerblichen 

Weihnachtsgruß an Ihre Kunden.

Haben Sie auch nichts vergessen?

Klopf, klopf, klopf...

Rufen Sie mich an. Ich bin für Sie da.

Carmen Engel
Tel.: 09191 723260

Fax. 09191 723242
c.engel@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich berate Sie gerne ...

bautenschutz katz

Feuchte Mauern?
Wasser im Keller? 
Schimmelpilz im Wohnraum?

· Mauertrockenlegung (Säge-, Chromstahl-, Injektionstechnik)

· Kellersanierung (auch ohne Aufgraben/Erdarbeiten)

· Wasser im Keller, Tiefgarage, Schacht
· Hausschwamm und Schimmelpilz
· Risse im Mauerwerk
· Baugrund verbessern / verfestigen

bautenschutz katz GmbH  
Tel. (0 91 22) 79 88-0

Ringstr. 51 · 91126 Rednitzhembach · www.bjk24.de

Für eine kostenfreie 

Ortsbesichtigung  

mit Angebot  

am besten gleich anrufen.

ERFAHRUNG

SA
CHVERSTAND

über

4400 Jahre

Reisemarkt 23.1 1 .11  - 1 7 Uhr
91747 Westheim

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

Reinigungskraft/Haushaltshilfe
in Polsingen (m/w/d) für ca. 6 Stun-
den pro Woche gesucht. Tel.
09093/901500

Mit einer Kleinanzeige
zu Ihrem Glück.

anzeigen.wittich.de

GEmEInSam. mIT unS. 
GroSSES bEwEGEn.

www.wittich.de

Über 5 millionen Exemplare pro woche 
an 3 Druckerei-Standorten in ...

04916 Herzberg 
(brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

mit uns erreichen  
Sie menschen.

Anzeigenservice wird bei uns ganz  GROSS geschrieben!



Hahnenkamm ECHO	 - 36 -	 Nr. 10/25 KW 44 

Maler Lanzer GmbH & Co. KG
Georg-Karg-Straße 11 
86655 Heroldingen
Tel. 0 90 80 . 92 38 200

Wir streichen
Alles.

GRAF
Bus und Taxi

IHR SPEZIALIST FÜR  
KRANKENBEFÖRDERUNG

Folgende Fahrten können verordnet werden:

Wemding I Westheim I Oettingen
Tel.: 09082 911633-0Abrechnung mit jeder Krankenkasse möglich!

MEHR INFOS:

Ihr Spezialist für 
Krankenbeförderung 
und Busreisen

14. – 16.11. Bad Staffelstein, Wellness inkl. Therme   289,00 €
19.11. Krampusumzug Reutte u. Außerferner Weihnachtsmarkt 59,00 €
05. – 07.12. Wolfgangseer Advent, inkl. vieler Leistungen 396,00 €
06.12. Tübingen chocolART + Burg Hohenzollern   85,00 €
06.12. Musical „Der Geist der Weihnacht“, Füssen  ab 129,00 €
21.02. Schlagernacht im Allgäu, Füssen  ab 119,00 €

DONAU-RIES

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung

Mit Bauschutt Entsorgung
und Endreinigung

Inkl. Antragstellung
und direkter Abrechnung
mit der Pflegekasse

08272 9949645
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Mit Bauschutt Entsorgung

und direkter Abrechnung

Wenn Liebe bleibt, ist 
niemand wirklich gegangen.

Die bewegende Fortsetzung von 
Manuela Lewentz Erfolgsbuch 
Opas Seele bleibt. JETZT IM HANDEL!
Tauchen Sie erneut ein in die liebevolle Verbindung 
zwischen Anne und ihrem Opa – eine Beziehung, die 
selbst der Tod nicht trennen kann. Ein Buch voller 
Hoffnung, Erinnerungen und der Kraft, das Leben zu 
genießen.

Erhältlich online bei rz-forum.de 
sowie überall, wo es Bücher gibt.

14,90 Euro · ISBN 978-3-92-518053-8 
Auch als E-Book erhältlich.

manuela-lewentz.de

 z.B. orthopädische Maßschuhe - modisch  Bequemschuhfachhandel

  Diabetikerschuhe/ -einlagen  Zurichtungen aller Art an

  med. Kompressionsstrümpfe/Bandagen     Konfektionsschuhen

  elektronische und manuelle  Elektr.Fußdruckmessung

 Fußuntersuchung     im Schuh(Pedographie)

Frankenstr. 39    91805 Polsingen (0 90 93)1050

Schuh ++ Sport
R. Kaumeier

Preiswert ganz in Ihrer Nähe

Frankenstr. 39 • 91805 Polsingen •   (09093)1050
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Frankenstr. 39    91805 Polsingen (0 90 93)1050

Schuh ++ Sport
R. Kaumeier

Preiswert ganz in Ihrer Nähe

Wellness für die Füße - individuelles Sportschuhtunning
zertifizierte Diabetesversorgung, med. Kompressionsstrümpfe

Einlagen für Sicherheitsschuhe nach BG/DGUV-Vorschrift
Gerne Terminvereinbarung - Hausbesuche möglich!

Geschäftsanzeigen online aufgeben:  
anzeigen.wittich.de


